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Die VSS-Termine im
November:
6. November:
Handball: VSS/RVD-U12-Turnier
in Meran
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft der Jugend in
Jenesien
Tischtennis: VSS/Raiffeisencup in
St Leonhard in Passeier
13. November:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft der Jugend in
Villnöß
Badminton: VSS/RVD-Kinder-
olympiade in Eppan
20. November:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft der Jugend in
Sarnthein
27. November:
Badminton: VSS/RVD-Familytro-
phy in Marling

Handball: VSS/RVD-U10-Turnier
in Brixen
4. Dezember:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft der Jugend in
Riffian
Sportschießen: VSS/Raiffeisen-Ni-
kolausschießen in Schlan-
ders/Kortsch und Laas

Tischtennis: VSS/Raiffeisencup in
Bozen/Pfarrhof

Auf zum Skitreff 50+
BRIXEN. Was vor elf Jahren-
mit 10 Teilnehmern begann,
ist mittlerweile ein fixer Pro-
grammpunkt mit 80 Teilneh-
mern. Den Skitreff 50+ gibt es
auch heuer wieder auf der
Plose und in Ulten. Zwölf
Übungseinheiten zu je zwei-
einhalb Stunden (10 bis 12.30
Uhr) stehen ab 13. Dezember
an.
D i e Termine auf der Plose: 14.
und 21. Dezember; 11., 18.,
25. Jänner; 1., 8., 15., 22. und
29. Februar; 7. und 14. März.
Treffpunkt ist jeweils am Ski-
platz an der Bergstation der
Plosebahn. Kursleiter ist Hu-
bert Fink. In Ulten findet der
Skitreff jeweils einen Tag vor-
her statt. Treffpunkt ist jeweils
bei der Mittelstation Breit-
eben. Die Leitung obliegt Karl
Hofer. Interessierte können
sich bei der Geschäftsstelle in-
nerhalb 18. November anmel-
den. Unter www.vss.bz.it fin-
den Sie weitere Sportangebote
für Senioren.

Gesucht: Sportfunktionäre der Zukunft
SPORTFUNKTIONÄR 2012: Berufsbegleitende Weiterbildung des VSS im Bereich Sportmanagement – Beginn: 23. Jänner
BOZEN. 6 Bausteine zum erfolg-
reichen Vereinsfunktionär. Da-
mit wirbt der VSS für die neue
Fortbildung zum Sportfunktio-
när, die am 23. Jänner beginnt
und maximal ein Jahr dauert.
Anmeldeschluss ist der 2. De-
zember.

„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“, lautete der Titel des Sym-
posiums, mit dem der VSS 2009
durchs Land getourt ist, um über
die Situation der Sportfunktionä-
re in Südtirol mit Vereinsvertre-

tern zu diskutieren. Der ehemali-
ge Leiter des Instituts für Sport-
wissenschaften der Uni Inns-
bruck, Prof. Elmar Kornexl, be-
gründete damals den Rückgang
der Vereinsfunktionäre in erster
Linie mit zunehmendem Egois-
mus. Gleichzeitig forderte er die
Vereine auf, die eingefahrenen
Strukturen zu lockern und sich
den Begebenheiten der heutigen
Zeit anzupassen.

Mit der Ausbildung zum
Sportfunktionär will der VSS da-

bei eine Hilfestellung leisten. Die
Ausbildung findet berufsbeglei-
tend statt, d.h. am Abend und
evtl. am Wochenende. Der Kurs
beginnt am 23. Jänner, erstreckt
sich über maximal ein Jahr und
beinhaltet sechs unterschiedli-
che Module mit insgesamt 58
Unterrichtsstunden. Diese fin-
den bevorzugt in Bozen statt.
Der genaue Lehrplan wird mit
den Teilnehmern besprochen.

Für die Fortbildung konnten
namhafte Referenten (siehe un-
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ten stehende Übersicht) aus den
jeweiligen Bereichen gewonnen
werden. Die Teilnehmerzahl ist
auf 15 begrenzt. Die Kosten für
den Kurs belaufen sich auf 200
Euro. Für den erfolgreichen Ab-
schluss des Lehrgangs gibt es für
jeden Teilnehmer ein Zertifikat.
Anmeldungen werden ab 14.
November via E-Mail (in-
fo@vss.bz.it) oder per Fax (0471
979373) entgegengenom-
men. Melde-
schluss ist der
2. Dezem-
ber.

BOZEN. Zum achten Mal kürt
der VSS heuer „Trainer & Trai-
nerin des Jahres“. Ziel der Aus-
zeichnung ist es, die bedeu-
tende Arbeit der Trainerinnen
und Trainer hervorzuheben
und ihre Leistungen. Die Trai-
ner müssen sich außerge-
wöhnliche Verdienste im und
um das Südtiroler Sportwesen
erworben haben. Mitglieds-
vereine und Sportverbände
können bis 30. November je-
weils einen Kandidaten und
eine Kandidatin vorschlagen.
Die Trainer des Jahres 2010
sind Renate Schäfer (ASV Tri-
athlon Hochpustertal) und
Istvan Balogh (SSV Bozen
Handball).

Trainer & Trainerin
des Jahres gesucht

Steuervorauszahlung – 2. Rate bis 30. November
BOZEN. Die Sportvereine mit Geschäftsjahr 1. Jänner - 31. De-
zember müssen bis 30. November die 2. Akontozahlung für IRES
und IRAP auf elektronischem Wege an die Finanzverwaltung ent-
richten. Die im Einzahlungsvordruck F24 anzuführenden Einzah-
lungskennzeichen sind 2002 (IRES) und 3813 (IRAP).

BOZEN. Alle Vereine, die aufgrund des Gesetzes Nr. 398/91 das
Pauschalverfahren anwenden, müssen die im Zeitraum Juli bis
September 2011 einkassierte MwSt. berechnen und den Zah-
lungsvordruck F24 innerhalb 16. November an die Finanzverwal-
tung schicken. Die Abgaben-Kennzahl ist die Nr. 6033.

Mehrwertsteuerzahlung bis 16. November
Verband der Südtiroler Sportvereine
Brennerstraße 9
39100 Bozen
Tel. 0471 974378
www.vss.bz.it – info@vss.bz.it

Mitteilungsblatt

Vorstand steckt sein Programm ab
KLAUSUR: Vierjahresprogramm 2011 – 2014 erstellt – 14 Schwerpunkte und 14 Arbeitsgruppen – VSS-Präsidium neu gewählt

Der Vorstand hat sich für folgen-
de Arbeitsschwerpunkte ent-
schieden und dafür jeweils eine
Arbeitsgruppe eingerichtet.
- Jugendförderung: Breite statt
Spitze; möglichst vielen Men-
schen den Zugang zum Sport er-

STEGEN. Bei seiner alljährli-
chen Klausur hat der neu ge-
wählte Vorstand des VSS Ende
Oktober in Stegen die Wei-
chen für die nächsten vier
Jahre gestellt.

möglichen. Leistungssport soll
nur dort gefördert werden, wo
Fachverbände säumig sind
- Aus- und Weiterbildung (siehe
auch Artikel zur Sportfunktio-
närsausbildung)
- Interne und externe Kommuni-
kation verbessern: geplant sind
die Einbindung neuer Medien
(u.a. soziale Netzwerke), ein
neuer Internetauftritt und Wege
zu finden, die Vereine noch bes-
ser zu erreichen.
- Bedeutung des Seniorensports
für die Gesellschaft erkennen

- Bürokratieabbau bei Organsia-
tion von Sportveranstaltungen
- Verbesserung des Dienstleis-
tungsangebots an die Vereine
- Stärkung der Beziehungen zu
Fachsportverbänden. Ziel ist es
u.a. die Ausbildung von Trai-
nern gemeinsam durchzuführen
- Eingliederung von Trendsport-
arten ins Förderprogramm
- Engagement und Wertschät-
zung des Ehrenamtes stärken
- Stärkere Zusammenarbeit mit
der USSA, dem italienischen
Pendant zum VSS. Ziel ist u.a ein

gemeinsames Förderprogramm
für Basketball.
- Intensivierung der Beziehun-
gen zu anderen Verbänden (z.B..
Familienverband, KVW, AVS)
- Position des VSS stärken
- Engere Zusammenarbeit mit
Gemeindenverband und SMG,
um beispielsweise internationa-
le Sportevents besser zu koordi-
nieren und zu vermarkten
- Zentrale Verwaltung für Trans-
port und Logistik bei Sportver-
anstaltungen anregen.

Auf das Jahresprogramm 2012

kommen wir im nächsten Mit-
teilungsblatt zurück.

Anlässlich der Klausur wurde
auch das Präsidium neu ge-
wählt. Neben Obmann Günther
Andergassen und dessen Stell-
vertreter Much Pichler gehört
diesem nun auch Ivan Bott an.

Im Anschluss an die Klausur
besuchte die Führungsriege des
VSS das Messner Mountain Mu-
seum RIPA auf Schloss Bruneck.
BM Christian Tschurtschentha-
ler ließ es sich nicht nehmen, die
Führung zu machen.

Baustein 1: Vereinsführung (8 h)
Referent: Moritz Schwienbacher
• Allgemeine Einführung
• Aufbau und Strukturen der Verei-
ne/NPOs
• Führungsinstrumente (u.a. Leit-
bild, Statut, Jahresprogramm)
• Führungsaufgaben (Ziele setzen,
Entscheidungen treffen, Pla-
nung/Organisation, Delegieren)
Baustein 2: Rechtl. Grundlagen (8h)
Referenten: Michael Pichler, Nor-
bert Spornberger
• Vertragsrecht, Werbung
• Sportrecht
• Arbeitsrecht
• Haftung im Ehrenamt
• Versicherungen im und rund um
den Verein
Baustein 3: Vereinsfinanzierung
(12 h)
Referenten: Elisabeth Baumgart-
ner, Jochen Schenk
Buchführung und Rechnungswe-
sen im Verein:
• Rechtl. und steuerl. Grundlagen
• Buchführung
• Innergemeinschaftliche Einkäufe

• Entgelte und Vergütungen
• Beiträge
Finanzierung und Investition:
• Mittelbeschaffung von Öffentli-
cher Hand
• Verwendung der Mittel und
Grundlagen der Investitionen
• Wie erstellt man ein Budget?
Baustein 4: Öffentlichkeitsarbeit
(12 h)
Referenten: Harald Stauder, Han-
nes Kröss, Wolfgang Mayr
Grundlagen der Kommunikation
und Rhetorik:
• Redearten und Redeanlässe
• Persönliches Auftreten
• Zielgruppenorientierung
• Vorträge: Vorbereitung und Auf-
bau
• Präsentationsbausteine
Presse und Rundfunk:
• Erstellen eines Zeitungsberichts
• Der richtige Umgang mit dem
Rundfunk
Baustein 5: Marketing und Sponso-
ring (8 h)
Referenten: Jochen Schenk, Stefa-
nia Demetz

Marketing im Sportverein:
• Was ist Marketing?
• Die Wirkung der Marke
• Vorbereitung und Umsetzung ei-
ner Strategie
Sponsoring im Sportverein:
• Definition und Kernfragen
• Zielsetzungen
• Sponsoring-Arten
• Der Sponsoringvertrag
• Spielregeln einer Sponsoring-
Partnerschaft
Veranstaltungsmanagement:
• Planung und Organisation von
Events
• Rechtliche Rahmenbedingungen
Baustein 6: Sportstättenmanage-
ment (10 h)
Referent: Armin Hölzl
Sportstätten in Südtirol:
• Sportstätten-Leitplan
• Sportstätten-Statistik
• Förderungen im Sportstättenbau
Sportstättenmanagement:
• Kostenerhebung der Sportstätten
• Pflege und Instandhaltung von
Anlagen

Weitere Infos
zur Sport-
funktionärs-
ausbildung
inklusive An-
meldeformu-
lar finden Sie
auf unserer
Internetseite.

Machten sich zwei Tage lang intensiv Gedanken um die Entwicklung des Sports in Südtirol (v.l.): die VSS-Vorstandsmitglieder Oskar Insam, Sigurth Wachtler, Willy Marinoni, Paul Romen,
Thomas Ladurner, Much Pichler, Ivan Bott, Günther Andergassen, Klaus von Dellemann (Geschäftsführer), Josef Platter, Richard Nagler

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.

Interview: Markus Kaserer

Neue Sport-
funktionäre
gesucht: Im
Rahmen eines
VSS-
Symposiums
zeigt
Univ.-Prof.
Elmar
Kornexl (kl.
Bild) Lösungs
vorschläge
auf. 
Foto: „D“


